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Deggendorf. Auf der Jahres-
hauptversammlung der Deggen-
dorfer Wirtschaftsjunioren (WJ)
im Alten Rathaussaal sind drei
Funktionen des achtköpfigen
Führungsteams neu besetzt wor-
den: Zweite Stellvertreterin ist
jetzt Mode-Unternehmerin Anto-
nia Krauth, das Amt des Schrift-
führers bekleidet der Online-Mar-
keting-Manager Joseph Kuchler
und die Kasse führt Steuerberater
Bernd Koller. Die Wahl leitete
IHK-Betreuer Maximilian Siegl.

Die Amtszeit des Vorsitzenden
Benedikt Brandl, des ersten Stell-
vertreters Sven Endreß und der
drei Beiräte Dr. Christoph Beer,
Armin Müller und Armin Weis-
häupl läuft noch ein weiteres Jahr.
Aus dem Vorstand verabschiedet

wurden Christoph Sperling, Jür-
gen Steininger und Jochen Will-
wert. Das Kassenprüferamt über-
nahmen Hans Saller und Jochen
Willwert von Karl Schröder und
Jakob Eisenreich.

Past-Präsidentin Sabine Su-
chanski wurde für ihr langjähriges
Wirken von Landesvorsitzender
Denise Schurzmann mit einer
Goldenen Junioren-Nadel geehrt.

Wissenschaftsminister Bernd
Sibler stellte das gute Verhältnis
von Wirtschaft, Wissenschaft und
öffentlicher Hand heraus. In Zu-
kunft werde es darum gehen,
neben der Entwicklung von Inno-
vationen auch deren Vermark-
tung und konkrete Anwendung

politisch stärker anzuschieben.
Die „Hightech-Agenda Bayern“
mit einem Investitionsvolumen
von zwei Milliarden Euro werde
um entsprechende gesetzgeberi-
sche Maßnahmen ergänzt, kün-
digte Sibler an.

Während im WJ-Berichtszeit-
raum 2019 inhaltlich die Digitali-
sierung im Zentrum des Veran-
staltungsprogramms stand, geht
es heuer insbesondere bei den
Wirtschaftsgesprächen im No-
vember um das Thema E-Mobili-
tät. Etwa 20 Betriebsbesichtigun-
gen und Informations-Events um-
fasst das Jahresprogramm. „Abso-
luter Höhepunkt wird heuer die
50-Jahr-Feier am 18. Juli sein“,
versprach Vorsitzender Benedikt
Brandl. Zum Jubiläum werden

Führungsteam komplettiert – Sabine Suchanski geehrt

E-Mobilität im Fokus der Wirtschaftsjunioren

auch Gäste aus dem finnischen
Kreis Kouvola erwartet, mit dem
seit 1995 eine enge Partnerschaft
besteht.

Auf der Grundlage des Kassen-
berichts von Schatzmeister Jo-
chen Willwert, der schwarze Zah-
len auswies, und des Testats einer
ordnungsgemäßen Kassenfüh-
rung durch die beiden Kassenprü-
fer Karl Schröder und Jakob Eisen-
reich wurde der Vorstand einstim-
mig per Akklamation entlastet.

Die Deggendorfer Wirtschafts-
junioren haben 152 Mitglieder,
davon 49 aktiv und 103 fördernd.
Der Frauenanteil liegt bei 18 Pro-
zent. Neu aufgenommen wurden
die Wirtschaftsjunioren Thomas
Keller, Christoph Ernst, Paul Haa-
ger, Martin Heimerl und Andreas
Schwarzhuber. − rüs

Deggendorf . Für den reibungs-
losen Ablauf der Kommunalwah-
len am 15. März haben in 33 Wahl-
bezirken sowie 28 Briefwahlbezir-
ken der Stadt und im Rathaus ins-
gesamt 450 ehrenamtliche Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer
gesorgt. Unter erschwerten Be-
dingungen hätten alle ihr Bestes
gegeben, so dass die Wahl trotz
der Corona-Krise gemeistert wer-
den konnte, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Stadt.

Einige Wahllokale mussten in
Container umorganisiert werden,
alle Wahllokale mit Desinfek-
tionsmittel, Hinweisblättern etc.
ausgestattet werden, um die Si-
cherheit der Helfer und der Wäh-
ler zu gewährleisten. 28 Mitarbei-
ter des städtischen Bauhofs waren
im Stadtgebiet unterwegs, um die
Unterlagen zur Prüfung in das
Wahlamt zu bringen. Daneben
waren auch die 50 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Wahl-
stabs im Rathaus sehr gefordert,
die vielen zusätzlichen Maßnah-

OB dankt den
Wahlhelfern

men wegen des Corona-Virus in
der kurzen Zeit zu stemmen.

Dafür dankte Oberbürgermeis-
ter Dr. Christian Moser allen Hel-
fern. „Die sorgfältige und erfolg-
reiche Durchführung von Wahlen
hängt zu einem Großteil von dem
Einsatz der zahlreichen ehren-
amtlichen Helfer ab, die bereit
sind, hierfür ihre Freizeit zu op-
fern, um das demokratische
Grundrecht auf allgemeine, freie
und geheime Wahlen zu sichern“,
wird Moser in der Pressemittei-
lung zitiert. Sein Dank gelte den
zahlreichen Bürgern, den Mit-
arbeitern der Stadtverwaltung so-
wie von anderen Verwaltungen
und Institutionen, deren ehren-
amtliches Engagement teilweise
schon um 6.30 Uhr morgens be-
gonnen hatte und für andere – ins-
besondere für den Wahlstab − erst
gegen 3 Uhr endete.

Zugleich bittet die Stadt, sich
auch für die kommenden Wahlen
als Wahlhelfer zur Verfügung zu
stellen (3 0991/2960-310). − dz

Stephansposching. In der neu-
en Deggendorfer Stadtgärtnerei
in Stephansposching ist vom
Wintergrau nichts mehr zu spü-
ren. Stattdessen leuchten die Far-
ben des Frühlings – orange, gelb,
weiß und lavendelblau. Mitarbei-
terin Lena Hauter (l.) und Azubi
Sebastian Kiefl (r.) sind damit be-
schäftigt, fahrbare Gestelle mit
Stiefmütterchen zu bestücken.
Die verlädt der Bauhof auf seine
Fahrzeuge und pflanzt sie in den
Beeten und Verkehrsinseln im
Stadtgebiet ein. Die Rosafarbe-
nen der Sorte Viola Cornuta En-
durio Pink sind größtenteils
schon draußen in den Beeten.
Dann waren die groß- und klein-
blättrige Viola in den Farbschat-
tierungen Blue Martien, Pure
Light Blue, Pure Lemon und Se-
lect Orange dran. Das Farbkon-
zept behält die Stadtgärtnerei
schon seit einigen Jahren bei.

„Das sieht sehr gut aus“, findet
Stadtgärtner Robert Schneider.
Etwa 14 Tage dauert es, bis alle
Frühlingsblüten an Ort und Stelle
sind. Bis etwa Mitte Mai erfreuen
die Stiefmütterchen die Deggen-
dorfer, erst nach den Eisheiligen
folgt die Sommerbepflanzung.
Etwa 35 000 winzige Hornveil-
chen hat die Stadtgärtnerei im
vergangenen Herbst angeschafft
und in den vergangenen Mona-
ten kultiviert.

Durch den Umzug der Stadt-
gärtnerei nach Stephans-
posching sind alle Frühlingsblu-
men erstmals in einem großen
Gewächshaus versammelt, am al-
ten Standort in der Otto-Denk-
Straße waren sie auf drei verteilt.
Auch die Arbeitsbedingungen
haben sich durch die modernen
Kulturtische für die Mitarbeiter
enorm verbessert, berichtet
Schneider. − she/F.: Binder

Der Frühling steht schon
in den Startlöchern

Deggendorf. Das Coronavirus
sorgt weiterhin für Ausnahmesi-
tuationen. Die Stadt stellt ein
Netzwerk für Einkaufshilfen auf
die Beine, der Abfallentsorger
ZAW Donau-Wald sowie die
Arbeitsagentur und das Jobcenter
weisen derweil auf weitere Ein-
schränkungen in ihrem Betriebs-
ablauf hin.

Ältere, hilfsbedürftige und
chronisch kranke Personen kön-
nen seit heute ein besonderes An-
gebot der Stadt Deggendorf in An-
spruch nehmen. Das Netzwerk
„Deggendorf hilft“ von der Stadt-
verwaltung stellt hauptamtliche
Mitarbeiter aus Kindergärten,
Mittagsbetreuungen oder Biblio-
theken zur Verfügung, die für Be-
dürftige Einkäufe übernehmen.
Bis zu einem Einkaufswert von 50
Euro könnten laut Stadt jeweils
ein bis zwei Personen versorgt

werden. Die Kosten müssten bei
der Abgabe der Waren in bar be-
glichen werden. Um den Service
zu bestellen, können sich Interes-
sierte unter 3 0991/2960-444
oder per E-Mail unter deggendorf-
hilft@deggendorf.de melden.
Telefonisch sind die Mitarbeiter
der Stadt von Montag bis Freitag
zwischen 9 und 12 Uhr erreich-
bar.

Weitere unterstützende Diens-
te, wie beispielsweise das Gassige-
hen mit dem Hund, würden je
nach Bedarf abgestimmt werden.
Bislang hat sich dazu ein gutes
Dutzend an Freiwilligen bei der
Stadt gemeldet. Personen, die sich
gerne einbringen wollen, errei-
chen die Stadt unter den oben ge-
nannten Kontaktdaten.

Neben der Gesundheit vieler
Menschen leidet auch die Wirt-

schaft unter der Corona-Krise.
Unternehmer erreichen die
Wirtschaftsförderung der Stadt
unter 3 0991/2960-599 oder per
E-Mail unter wirtschaftsfoerde-
rung@deggendorf.de.

Seit gestern ist das Neue Rat-
haus für Bürger nur noch telefo-
nisch erreichbar. Termine können
unter folgenden Kontaktdaten
nachgefragt werden: Bürgeramt:
3 0991/2960-333 oder buerge-
ramt@deggendorf.de. Standes-
amt: 3 0991/2960-334 oder stan-
desamt@deggendorf.de. Ord-
nungs- und Gewerbeamt
3 0991/2960-301 oder ordnungs-
amt@deggendorf.de. Bauamt:
3 0991/2960-401 oder bauver-
waltung@deggendorf.de.

Zum Thema Corona-Krise ver-
fügt das Abfallentsorgungsunter-
nehmen ZAW Donau-Wald über

ein Krisen- und Notfallmanage-
ment, das in kritischen Situatio-
nen greift. „Oberstes Ziel“, so
Werkleiter Karl-Heinz Keller-
mann, „ist die Entsorgungssicher-
heit und zugleich der Schutz unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter“. Laut ZAW Donau-Wald
werden bis auf weiteres alle Be-
triebsanlagen zu den regulären
Zeiten geöffnet haben. Auch die
Müllabfuhr sei normal im Ein-
satz.

Zum Schutz der Bürger und
Mitarbeiter appelliert Kellermann
aber an die Kunden, „Distanz zu
wahren.“ Mitarbeiter würden
nicht beim Entladen helfen und
von sich aus den notwendigen Si-
cherheitsabstand einhalten. Die
Betriebsanlagen sollten nach
Möglichkeit nur in besonders
dringenden Fällen und dann allei-
ne aufgesucht werden. Personen

mit erkennbar infektiösen Atem-
wegserkrankungen dürfen sich
nicht auf den Anlagen aufhalten.

Abfälle aus Haushalten, die
vom Coronavirus kontaminiert
sind, müssten verpackt in verkno-
teten Müllbeuteln über die Rest-
mülltonne entsorgt werden. Spit-
ze und scharfe Gegenstände dür-
fen laut ZAW nur in durchstichsi-
cheren Behältern entsorgt wer-
den.

Ebenfalls für die aktuelle Situa-
tion haben sich Jobcenter und
Arbeitsagentur gerüstet. Kunden
sollten ihre Anliegen möglichst
telefonisch klären. Erreichbar ist
das Deggendorfer Jobcenter unter
3 0991/3101-130, die Arbeits-
agentur unter 3 0991/3101-333.
Unter anderem für eine Arbeitslo-
senmeldung oder einen Antrag
auf Grundsicherung sei demnach

kein persönliches Erscheinen not-
wendig.

Viele Anträge könne man zu-
sätzlich online herunterladen und
dann nach Möglichkeit im Brief-
kasten einwerfen. Nur im Notfall,
so die Agentur, sei demnach per-
sönlicher Kontakt möglich. Die
Versorgung der Menschen, die
auf die Arbeitsagentur und das
Jobcenter angewiesen sind, sei si-
chergestellt. Um finanzielle Nach-
teile müsse sich niemand Sorgen
machen.

Eine weitere Einschränkung be-
trifft den ÖPNV im Landkreis. Ab
dem kommenden Montag stellt
die Verkehrsgemeinschaft Land-
kreis Deggendorf ihren Betrieb
auf den Ferienfahrplan um. Die
Ausnahme ist die Linie 4116, sie
verkehrt ab sofort nach dem Fe-
rienfahrplan. Das Rufbusangebot
bleibt hingegen bis auf weiteres
regulär bestehen. − lha

„Deggendorf hilft“ ab sofort
Einkaufshilfen für Risikogruppe – Abfallentsorgung und Jobcenter erhalten Arbeit aufrecht – Busfahrplan wird umgestellt

Deggendorf. Der Bundestags-
abgeordnete Thomas Erndl bietet
seine Sprechstunden vorerst tele-
fonisch an. Und zwar am Freitag,
20. März, von 14 bis 15 Uhr und
am Montag, 6. April, von 15 bis 17.
Erndl ist in der CSU-Bundeswahl-
kreisgeschäftsstelle erreichbar
unter 3 0991 344 733 01. − dz

Telefonische
Sprechstunde

Deggendorf. Erheblich betrun-
ken war ein Mann, der sich in
einem Schuhgeschäft in der La-
teinschulgasse ein Paar Schuhe
anzog und damit das Geschäft ver-
lassen wollte. Als ihn eine Verkäu-
ferin ansprach, wurde er laut Poli-
zei „rabiat“. Er flüchtete, wurde
aber von der Polizei schnell ge-
fasst. − dz

Schuhdieb
wird rabiat
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